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PUBLICÂTïSffif

Elle se nourrit, à l'occasion d'une année qu'elle passe à Londres à

la fin des années 1970, de conférences et de cours sur l'histoire
des femmes : une histoire à l'époque très militante, entièrement
liée à l'engagement féministe. Ses premiers pas en tant
qu'historienne sont marqués par les chercheuses britanniques, qui
ont commencé depuis quelques temps déjà à défricher l'histoire du

genre, ce que la Suisse n'a de loin pas encore commencé. De retour
en Suisse, elle décide d'écrire son mémoire de licence sur Rosa

Grimm, femme de Robert Grimm et l'une des fondatrices du parti
communiste suisse. Cette première recherche qui se concentre sur
une femme est le prélude à une longue et fructueuse carrière, dans

laquelle la recherche sur l'histoire des femmes tient une place de

choix.

PUBLIKATIONEN VON MITGLIEDERN

Gleichstellungsbüros weltweit

Was für Arten von Frauenbüros und Gleichstellungsstellen
benutzen Staaten um Frauendiskriminierung zu bekämpfen? Ja,

lässtsichweltweitgarvon staatlichen Gleichstellungsarchitekturen

sprechen, sogenannten Frauenpolitikmaschinerien (women's

policy machinery)? Diese Fragen werden in "Women's Policy

Agencies and Institutional Architecture in Comparison: Building
Bricks for Equal Gender Relations" (Dissertation) beantwortet.
Von den 151 untersuchten Ländern weisen praktisch alle

mindestens eine staatliche Gleichstellungsstelle auf. Es handelt
sich also um ein globales Phänomen. In unterschiedlichen
Bereichen von staatlichem Handeln existiert eine grosse
Bandbreite von verschiedenen Arten von Gleichstellungsstellen
(13 Arten). Starke Arten werden seltener eingesetzt. Die Norm

sind Stellen in der Exekutive. Die Verrechtlichung von Frauen-

und Gleichstellungsarbeit hat (noch?) nicht zu einer breiten

Institutionalisierung in der Judikative geführt.

Die Gesamtheit aller Gleichstellungsstellen ist die

Gleichstellungsarchitektur eines Staates. Weltweit gibt eine starke

institutionelle Vielfalt (13 Typen) und Staaten nutzen die ganze
Breite, von schmalen bis umfassenden Typen von

Gleichstellungsarchitekturen. Dominante institutionelle Vorbilder

(Bsp. EU-Modell) existieren jedoch nicht. Ungewöhnliche
Kombinationen von Ländern arbeiten mit ähnlichen oder

identischen Strukturen im Gleichstellungsbereich. Beispielsweise
wird der umfassendste Typ von Gleichstellungsarchitektur
eingesetzt von so heterogenen Ländern wie Brasilien, Frankreich,

Indien und Spanien. Die Studie eröffnet spannende

Vergleichsmöglichkeiten über die Diffusions- und

Staatsfeminismusforschung hinaus.

"Women's Policy Agencies and Institutional Architecture in

Comparison: Building Bricks for Equal Gender Relations" ist
gratis verfügbar unter: http://wwwl.unisg.ch/www/edis.nsf.
Gedruckt bei Christine.scheidegger@gmx.ch.
Mehr unter: www.christine-scheidegger.ch.
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Beitritt zum Verein Feministische Wissenschaft Schweiz
Adhésion à l'Association Suisse Femmes Féminisme Recherche

Ich möchte dem Verein
Feministische Wissenschaft Schweiz beitreten
Je souhaite devenir membre de

l'Association Suisse Femmes Féminisme Recherche

Jahresbeitrag | Cotisation annuelle
B Studentinnen, Erwerbslose

E Etudiantes, sans activité lucrative Fr./sfr. 40.

Teilzeitverdienende | Travail à temps partiel Fr./sfr. 80.

Vollzeitverdienende | Travail à plein temps Fr./sfr. 120.

Kollektivmitglieder | Membre collectif Fr./sfr. 150.

Gönnerinnen | Membre de soutien Fr./sfr. 200.

Ich möchte Feminfo abonnieren
Je souhaite m'abonner à Femlnfo

Name | Nom

Vorname | Prénom

Strasse | Rue

PLZ, Ort I NPA, Lieu

Tel. I Tél.

Mail

Datum | Date

Unterschrift | Signature

Einsenden an | envoyer à

Jahresbeitrag | Cotisation annuelle Fr./sfr. 45.-
Für Vereinsmitglieder im Jahresbeitrag inbegriffen
Gratuite pour les membres

Verein Feministische Wissenschaft Schweiz

Postfach 8619
3001 Bern
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